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Beteiligung: 

 

Betreff: 

Ausweitung der Schulsozialarbeit auf öffentlichen 
Gymnasien in Heidelberg 

Antrag 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Beratungsergebnis: Handzeichen: 

Gemeinderat 13.11.2014 Ö   

Jugendhilfeausschuss 10.02.2015 Ö   

Jugendgemeinderat 03.03.2015 Ö   

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

11.03.2015 Ö   

Gemeinderat 26.03.2015 Ö   

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 01. April 2015 
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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1 
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Sitzung des Gemeinderates vom 13.11.2014 

Ergebnis: verwiesen in die Gremien 
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 10.02.2015 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Jugendgemeinderates vom 03.03.2015 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 11.03.2015 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 26.03.2015 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 6 6 / 2 0 1 4 / AN  

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 15. Juli 2014 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die öffentliche Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner den Antrag, folgenden 
Punkt auf die Tagesordnung zu setzen: 

Ausweitung der Schulsozialarbeit auf öffentliche Gymnasien in Heidelberg 

1. Wie steht die Stadtverwaltung zu dieser Problematik? 

2. Wird die Schulsozialarbeit an Gymnasien im kommenden Haushalt Berücksichtigung fin-
den? 

3. Mit welchen zusätzlichen Kosten ist in diesem Falle zu rechnen? 

4. Wenn die Schulsozialarbeit geplant sein sollte, in welchem Umfang soll sie angelegt wer-
den? 

5. Wenn diese Ausweitung geplant ist, wann soll mit ihr begonnen werden? 

Begründung: In Anbetracht der gesellschaftlichen Veränderung sowohl innerhalb der Schulen 
als auch im Elternhaus wird man sich mit dieser Problematik zunehmend auseinandersetzen 
müssen. Auch tragen die bildungspolitischen Entscheidungen (Wegfall der Grundschulempfeh-
lungen, G8) ihren Teil zu diesen gravierenden Veränderungen bei. Deshalb erachten wir es als 
empfehlenswert, diese neuen Herausforderungen näher zu betrachten. 

Mit freundlichen Grüßen 

g e z e i c h n e t  C D U - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  W o l f g a n g  L a c h e n a u e r ,  M a t t h i a s  D i e f e n b a c h e r ,  L a -
r i s s a  W i n t e r ,  H D ‘ e r - F r a k t i o n  
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